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(Amtlich.es Hauptquartier , 25. Juni.
rr « riegSschauplaß.

Hreresgrnvpe Kronprinz Rupprecht
-Abschnitt und zwischen Yser und Lys war

n der Feuerkampf gesteigert; er dauerte bis

«/Bassee-Kanal bis auf das südliche ScarpO
olcichfalls die Kampftätigkeit lebhafter als in
n Vormittags scheiterten englische Vör¬

tlich des Souchez - Baches  und östlich der
Lens nach Ar ras.  Abends wiederholte der
Angriffe aus beiden S o u chez - Us e r n ; auch
it  er zurückgeschlagen. Etwa gleichzeitig sturm-
englische Kräfte bei Hultuch  gegen unsere

Zu nächtlichen Nahtämpfen und durch Feuer
Gegner abgewiesen.

kleinerenAbteilungen  versuchten die E n g-
dergeblich auch an mehreren anderen Stellen zwi-
r und Somme in unsere Gräben zu dringen.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Franzosen  griffen zweimal  die kürzlich bei
illon  von uns gewonnenen und gehaltenen Linien

Angriffe blieben ergebnislos;  die über
dorgehenden Sturniwellen erlitten in unserem

sehe Verluste.
Attillenetätigkeit war außer an dieser Kanrpf-
b bei Ailles, östlich von Craonne , westlich der
bei Ripont und aus dem linken Maasufer rege.

gruppe Herzog Albrecht. <
großen Gefechtshandlungen.

sind g .Flugzeuge und 3 Fesselbailvue der Geg-
'chossen worden,

er Kriegsschauplatz.
's Feuer an der oberen Strhpa und zwischen Zlota
Narajowka. Hier hollen unsere Stoßtruppen
" Gefangene aus den russischen Gräben . In den
tvar die Gefechtstätt'gkeit nördlich von Kirlibaba

als sonst.
ische Front.
an-Tee und in der'  Struma -Ebene kam es

zli Zusammenstößen zwischen englischen Streis-
und bulgarischen Posten. .

Der Erste Generalquartiermrister
.Ludendorff.

öfterreich- ungarische Bericht.
Wien,  25 . Juni . Amtlich wird verlautbact:
Oestilcher  K rt  e g s icka uv > a s

ren Stellen rege Artillerietätigkeit . Im Ab-
rr Narajowka bis Zborow hat das feindliche

erheblich zugenommen und stellenweise plan¬
sten . Nordöstlich von Brzezany Aiurde ein
sselballon in Brand geschossen,
cheru . südöstlicher Kriegsschauplatz
"es.

Der Chef des Generalstabes.

Der bulgarische Bericht.

rde

Sofia,  23 . Juni . Generalstabsbericht . Maze-
^ An der ganzen Front schwaches Artillerie-

üveilig im Cerna -Bogen, östlich der Terma
n Dojran stärker wurde. Eine englische Jn-

die nordöstlich des Dojransees vorzurücken
durch unser Feuer vertagt . In der Nähe

-s der unteren Struma fanden Scharmützel
..-schodenen Abteilungen statt . Rumänische

.Lulcea Artillerie - u. Gewehrfeuer. Bei Mah-
riffeuer.
ofia,  25. Juni . Amtlicher Heeresbericht vom

'che Front : An der gesamten Front schwaches
das östlich der Cerna , auf dem Dobropolje

"vn Dojran ein wenig lebhafter war . Feindliche
tn  der Richtung auf das Dobropolje vorzurücken
wen verjagt . Aus dem linken User der unteren

zwischen vorgeschobenen Abteilungen . Eine
Kompagnie, die nach Artillerievorbereitung
'Dorfes Ormanli vorrückte, wurde von Teilen

Pen zurückgeworfen. Darauf versuchte ein
n dvrzudringen ; es wurde aber durch unser

äum Zurückgehen gezwungen. Berittene eng-
Mn mir Maschinengewehren bei den Dörfern
$ und Selimie wurden Vertrieben. Westlich
vrfer Ormanli —Tschntschuligowvhinter den
kungrn wurde ein großer Brand beobachtet.
Front : Bei Tuleea Geschütz-und Gewehr-
Erkundungsabtc iln ngen versuchten sich ans
Ufer zu nähern . Sie wurden aber durch

w Ber Jsaccea spärliches Artillerieseuer.

Ansprache des Kaisers bei einer Truppen¬
schau im Westen.

WTB . Berlin,  25 . Juni . „Kameraden! Im bin hier¬
her gekommen, um euch den Tank des Vaterlandes auszu¬
sprechen für euer tapferes Kämpfen und zähes Aushalten
wider den Feind. An allen Teilen der Westfront, in einzelnen
Abteimnaen auch an der Ostfront habt ihr Gelegenb-ir gehabt,
mit deutscher Zähigkeit und unerschütterlicher Tapferkeit in
festem Gottvertrauen dem Feinde Trotz zu bieten und seine
Wünsche und Hoffnung^ zum Scheitern zu bringen ! Männer
«Ner deutschen Gaue und Stämme stehen hier treu vereint
und sind fest entschlossen, dem Gegner auch weiter die Wege
zu weisen. Ich spreche den hier versammelten Truppen
meine vollste Anerkennung für ihre Haltung und meine
feste Zuversicht aus , daß sie wie bisher mit Gottverttauen
auch kernechin, wo sie eingesetzt werden, ihre Pfticht lun
weiden und für das Vaterland den Frieden .erkämpfen, den
wir für unsere Weiterentwicklung benötigen. Auch die Ab¬
ordnungen der Kavallerie heiße ich herzlich willkommen. Es
ist den Schwadronen beschieden gewesen, im fernen Osten zu
zeigen, was kühner Unternehmungsgeist, schneidiges Reiten
und 'orsche Lanzenführung vermögen. Tie Kavallerie hat
den ölten deutschen Reitergeist mit Glanz erneut in Ru¬
mänien bewiesen. Es ist mir eine besondere Freude, Ab¬
ordnungen der Regimenter hier meine vollste Anerkennung
ausznsprechen, die auch den anderen Kameraden mitgeteilt
werden möge. Ich freue mich im besonderen das altbewährte
T-raaonerregiment Bayreuth von Hohenftiedberg von neuem
beglückwünschen zu können. Als ich die Schwadron Borcke im
dorioen Spätsommer in Pleß nach Rumänien ent.asstu habe,
da lobe ich ihr den Befehl mitgegeben, unter allen Umstän¬
den,' wo sie sein möge, die alte Traditton hochzuhalteu und
wenn möglich neue Lorbeeren zu erringen. Tas Regiment

den Erwartungen seines obersten Kriegsherrn ent,machen
und Taten ausgeführt, die dem alten Fritz droben int Elhsion
zur Freude gereicht . Möge es weiter so bleiben ! Es wird
nicht locker gelassen, bis ein glücklicher Friede erstritten ist."

Eine neue Lüge der feindlichen Presse.
WTB . Berlin,  24 . Juni . (Amtlich.) Die feindliche

Presse brachte kürzlich die Nachricht, daß unsere U-
Bootsbesatzungen  für jedes versenkte Schiff eine
Geldprämie  erhielten . Die Behauptung wurde sofort
von deutscher amtlicher Seite als Lüge gekennzeichnet, lieber
unsereFlieger  wurde neuerdings Aehnliches verbreitet.
Sie sollen angeblich für jedes abgeschossene Flugzeug eine be¬
trächtliche Belohnung in Form von Geld bekommen. Auch
diese Behauptung ist frei erfunden. Kein deutscher Flieger
erhält für ein von ihm abgeschossenes Flugzeug eine solche
Belohnung . Dem deutschen Flieger ist wie jedem ehrlichen
Soldaten die Vernichtung oder Unschädlichmachungdes Geg¬
ners Pflicht , für deren Erfüllung es keiner Belohnung in
klingender Münze bedarf.

Französische Verluste.
WTB . Berlin,  25 . Juni . Neuerlich aufgesundene

Briefe geben über die Verluste deEFranzosen bemerkens¬
werte Einzelheiten . Ein Soldat des Infanterie -Regiments
Nr . 10. schreibt: Meine Kompagnie wurde im August 1916
vor Verdun bis auf 16 Mann anfgerieben . Rach drei Mo¬
naten der Ruhe folgten die ungeheuren Verluste an der
Somme. Dann kamen wir nach der Maison de Champagne,
die ein zweites Verdun für uns wurde. Wir hatten 700
Mann Verluste. Und so geht es weiter ." Ein anderer
schreibt: „Mein Regiment hat am 16. April das Fort Bri-
mont mit angegriffen . Dabei kamen wir , wie meist, nur sehr
wenig vor , aber wir verloren über die Hälfte unserer
Effektiv bestände; drer Viertel aller Offiziere wurden außer-
Kamps gesetzt. Der Regimentskommandeur wurde verwun¬
det. Bei meiner Kompagnie fehlten allein 99 Alarm. Alle
Regimenter des 1. Korps , die angriffen , hatten ebenso, wie
die Division Marocaine furchtbare Verluste. Dabei schlug
der Angriff vollständig fehl. In den Zeitungen spricht man
nickt davon ." Bei diesen furchtbaren Verlusten ist cs er¬
klärlich, daß die Truppen mehr und mehr zur Drsziplinlosig-
keit neigen. Ein Soldat der 154. Infanterie -Division schreibt
unterm 18. Mai in sein Tagebuch: „Morgen sollen wir an-
greifen, aber die Moral ist sehr gesunken. Alle sind fest
entschlossen, wenn im Graben der Befehl zum Sturm ge¬
geben wird , den Gehorsam zu verweigern. Ich selbst werde
mich den Kameraden anschließen."

Neutrales Urteil über die Lage
in Mazedonien.

WTB . B e r l i n , 24. Juni . In den Baseler Nachrich¬
ten vom 23. Juni schreibt O b e rst Egli  zur Lage auf den
italienischen und inazedonischen Kriegsschauplätzen u. a.:
Möglicherweise ist die in der französischen Kammer behan¬
delte Frage des Urlaubs der in Mazedonien stehenden stan-
zösiscken Soldaten nichts anderes als die Verschleierung des
kommenden Abbaus der mazedonischen Unternehmung . Seit¬
dem keine Aussicht mehr vorhanden sein kann, daß die rus¬
sischen Armeen und die Armee Sarrail sich die Hanb reichen
können, wurde der Aufenthalt starker alliierter Streit-
kräfte in Mazedonien zwecklos. Denn an die Wiedererobe¬
rung Serbiens von Saloniki aus . ist ohne Hilst Rumäniens
nickt zu denken. Heute ist die Lage so, daß die Frage ge¬
stellt werden kann , ob für die Mittelmächte und ihre Ver¬
bündeten nickt endlich der Augenblick gekommen ist, zu ver¬
suchen, mit der Oricntarmee abzurechnen. Seit der Unter¬

stekrieg eingesetzt hat , sind die Aussichten gewachsen, die
Orientarmee nicht nur zu vertreiben , sondern endgüllag
außer Gestcht zu setzen.

Der neue H -Boot -Krieg.
WTB . Berlin,  25 . Juni . (Amtlich.) Im Atlan¬

tischen Ozean  und in der Nordsee sind durch unser- U-
'Boote neuerdings sieben Dampfer , 1 Seglest 2 Fischdampser
vernichtet worden und zwar : Die bewaffneten englischen
Dampfer Hollington (4221 Tonnen ), Ladung anscheinend
Munition , Polhnesia (5737 Tonnen - mit Weizen und Stück¬
gut aus Australien , Orator (5563 Tonnen ), Baron Cawdor
(4316 Tonnen ,̂ beide tief beladen, Achills (641 Tonnen),
Ladung Wein, die engl . Fischdampser Shamrock u. St . Bern¬
hard, der englische Gaffelschoner Alwhn mit Kohlen, sowie
zwei unbekannte Dampfer , von denen einer aus einem
Geleitzug herausgeschossen wurde . — Eines der U-Boote
hatte ein Gefecht  mit einem Bewachungsfahrzeug und
einem feindlichen U-Boot , in dessen Verlauf ersteres durch
Artillerst schwer beschädigt wurde . Das feindliche U-Boot
wurde durch Salven eingedeckt, ob Treffer erzielt wurden,
konnte nickt einwandfrei beobachtet werden. — Eie anderes
unserer U-Boote, das von einem feindlichen angegriffen
wurde, erhielte auf dem Turm des Gegners einen Treffer.
Das U - Boot die entscheidende Waffe.

WTB . Berlin,  24 . Juni . Pall Mall Gazette vom
14. Juni schreibt: Die ungünstigen Ergebnisse der letzten
Woche in unserem Kampfe mit den U-Booten sollten uns
daran erinnern , daß das glückliche Ende des Krieges in erster
Linie von dem Ausgange dieses Kampfes abhängt . Die Be¬
drohung wurde keineswegs geringer . Tte letzten Veröffent¬
lichungen sind in mancher Hinsicht die ungünsttgsten. seit der
Kamps begann. Die deutschen Piraten verfügten über mehr
Boote oder hatten unerhörtes Glück. Sie sind auch weiter
in der Lage, entsetzliche Verluste unter unserem Schiffs¬
raum anzurichten . Unsere Regierung hat demgegenüber die
Pflicht , unser Volk wachzuhalten , damit es sich keinen Illu¬
sionen und keinem vorzeitigen Optimismus hingibt . Es
könnte nichts Verhängnisvolleres geben, als wenn wir uns
in unseren jetzigen Schwierigkeiten auf die Hilst der Ver-
einiaten Staaten verlassen wollten . Es wird noch lange
Zeit darüber hingehen, ebe Amerika einen größeren Ein¬
fluß zu Wasser und zu Lande ans den Krieg gewinnen
kann.
Englische Zeitungsstlinmen zu unseren U-
B o o t s e r so l g e n.

WTB . Rotterdam,  24 . Juni . Die von der eng¬
lischen Admiralität veröffentlichten steigenden Schiffsver¬
luste durch deutsche U-Boote veranlassen die Pall Mall
Gazette zu folgendem Kommentar : „Die hauptsächlichste
Gefahr im Augenblick ist, daß wir geneigt sind anzunehmen,
daß die Schwierigkeit unserer Lage durch die Vereinigten
Staaten gelöst wird . Eine gefährlichere Philosophie kann
man sich nicht denken. Es wird lange dauern , che Amerika
im großen Umfange zu Lande oder See am Kriege teil¬
nehmen kann." Archebald Hurd erklärt im Daily Tele¬
graph , daß seine Mahnungen begründet gewesen seien. Die
Deutschen entfalteten einige Wochen lang nicht das Höchst¬
maß der Kraft . Niemals sei die Erwartung berechtigt ge¬
wesen, daß Zerstörungen von Schiffen in größerem Umfange
nickt eintreten würden . Man müsse mit Schwankungen
bei der Führung des U-Bootkrieges rechnen und könne nur
sagen, daß die Hilfsmittel der Deutschere für den Bau und
die Bemannung von U-Booten groß seien. Daily Graphic
weist auf die Gefahr der Nahrungsmittclkuappheft und des
Maneels an Schiffsraum zur Beförderung von Lebens¬
mitteln hin . Das EinqreisenAmcrikas  in den Krieg
könne England nicht Helsen,  im Gegenteil mache es die
Knappheft an Lebensmitteln und Schiffsraum nur noch
schlimmer. Letztere werde besonders ernst sein, falls dre
Vereinigten Staaten ihre Truppen nach Frankreich schicken
wollten ) Hierfür werde man allein 800 Schiffe benötigen.
Dailv Graphic berechnet hierfür unter Berücksichtigung von
Unfällen , Ausbesserungen usw. die Entziehung von etwa
tausend Schiffen, die sonst zur Beförderung von Gütern
hätten Verwendung finden können.
Die Schiffsverluste unss .rer Feinde seit
Kriegsbeginn.

WTB . Berlin,  25 . Juni . Nach Bekanntgabe der
Maibeule unserer U-Boote beziffert sich der Gesamtbetrag
der sett Kriegsbeginn durch kriegerische Maßnahmen der
Mittelmächte versenkten feindlichen sowie neutralen Han¬
delsschiffe auf 8688 500  Bruttoregistertonnen . Das
sind fast 60 Prozent Brutlokegistertonnen mehr, als die
deutsche Handelsflotte beim Ausbruch desKricges zählte..
In derselben Zeit wurden außerdem an britisches Kriegs¬
schi fse  n 157 Einheiten mit einer Verdrängung von 632 900
Tonnen und insgesamt 255 stinliche Einheiten mit 892465
Tonnen versenkt Dieser Verlust kommt dem Bestand der
Kriegsflotte der Vereinigten Staaten von Amerika zu Be¬
ginn des Krieges etwa gleich.

Deutschland.
Schließung der Warschauer Hochschulen.

WTB . Warschau,  22 . Juni . Seit einigen Wochen
machte sich bei der studierenden Jugend  der War¬
schauer Hochschulen ein W i d e r sta n d gegen die Anordnun¬
gen der UniversitätSverwaltung bemerkbar, der insbesondere
darin Ausdruck fand , daß die Bezahlung der seit Semester-
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beginn schuldigen Kollegiengelder verweigert wurde Ge¬
neralgouverneur von Beseler bestiimnte deshalb, daß der
Betrieb der beiden Hochschulen in Warschau bis auf weiteres
eingestellt wird.

Die Beschlagnahme des deutsche » Bankbe-
srtzes rn England.

WTB . Berlin,  23 . Juni , lieber die Liquidation der
Londoner Zwergniederlassung der deutschen Banken teilte
Bonar Laiv auf eine Anfrage im Unterhaus am 18. Juni
mit : Die Bestandsaufnahme der Dresdner Bank in Höhe
von 3 200 000 Pfund Sterling ist abgeschlossen. Bei der Dis¬
konto-Gesellschaft beträgt sie 6 Millionen . Ende Juli wird

fertrggestellt sein. Die Außenstände sind nach Möglichkeit
ein gezogen und die Schulden fast durchweg bezahlt worden,
.außer an die Bank von England , der noch 680000 bezw.
3l0 000 Pfund Sterling zustehen. Die diesen beiden Banken
gehörigen Geschäftsgebäude werden am 19'. Juli öffent¬
lich versteigert werden.
Meldepflicht bei großem Bedarf an Kohlen.

WTB. Berlin,  25 . Juni . Durch Bekanntmachung
des Neichskommifsars für Kohlenderteilnng vom 17. Juni
ist für alle gewerblichen Verbraucher von 10 Tonnen und da¬
rüber die Meldepflicht eingeführt. Die Bekanntmacbung ist
in Nr. 145 des deutschen„Reichsanzeigers" dom 21 Juni ver¬
öffentlicht und wird auch durch die Kreisblätter und sonstigen
amtlichen Zeitungen weiter verbreitet. Wegen der Einzel¬
heiten der Meldepflicht und ihrer Erfüllung wir« auf diese
Bekanntmachung vermiesen. Es wird hiermit darauf auf¬
merksam gemacht, daß die erstmalige Meldung in ocr Zeit
dem i Juli bis 5. Juli zu erfolgen hat. Tie für die
Meldung erforderlichen Karten sind bei der zuständigen Orts-
kehlenstelle, beim Fehlen einer solchen bei der zuständigen
Kriegswirtschaftsstelleund, wenn auch diese fehlt, bei der zu¬
ständigen Kriegsamtsstelle gegen eine Gebühr von Mk 0,15
erhältlich Eine Anweisung zur Ausfüllung der Karten ist
diesen beigegeben. Anfragen und Anträge in Re,er Ange¬
legenheit sind an die zuständige Ortskohlenstelle (Kriegswirt¬
schaftsstelle oder Kriegsamtsstelle) zu richten.
Die polnische Sprache im Religionsunterricht.

WTB . Berlin,  25 . Juni . Tie „Rordd. Allgem Ztg."
schreibt: Wie mir erfahren, traf der Kultusminister neuer¬
dings über den Gebrauch der volnischen Sprache im Religions¬
unterricht in den Volksschulen der Provinz Posen eine An¬
ordnung, die seinen bereits in einer Reihe von Einzelfällen
getroffenen Entscheidungen allgemeine Bedeutung verleiht.
Schon von Beginn des Krieges an legte die Unterrichtsder-
waltung Wert darauf, den Religionsunterricht in polnicher
Sprache in den Schulen der Provinz Posen da wiederherzu¬
stellen, wo er wegen des Mangels an polnischen Lehrern
hatte eingestellt und durch Religionsunterricht in deutnw'r
Sprache hatte ersetzt werden müssen. Außerdem wurden auch
Anträge von beteiligter Seite auf Zulassung der polnischen
Sprache in dem Religionsunterrichte oer Unterstufe in meh¬
reren Fällen berücksichtigt, in denen ein größerer Teil Ser
Scbulansänger nicht die genügende Vorkenntnis Im Deutschen
besitzt. Nunmehr soll auch ohne besonderen Antrag überall
da, wo von den in die Schule eintretenden Kindern ein Teil
dxr deutschen Sprache nicht mächtig ist, für diese Kinder auf
der Unterstufe der Religionsunterricht in polnischer Sprache
cstngesühtt werden. Wenn an einer schule polnisch sprechende
Lehrer nicht vorhanden sind -werden die Lehrer einer benach¬
barten Schule, soweit und solange dies nicht .möglich ist,
geeignete Geistliche, mit der Erteilung des Reügwnsimter-
richts für die polnisch sprechenden Kinder betraut werden
Unter Berücksichtigung der Zahl der deutsch und polnisch spre¬
chenden Kinder sowie der verfügbaren Lehrkräfte haben die
Regierungen das Nähere in jedem Falle zu verfügen. Bei
der Durchführung der Maßnahme werden die RcgieruiMn
und Schulaufsichtsbeamte sowie die Lehrer von dem Grund-
wv entgegenkommender Billigkeit sich leite? lasten und die
in einzelnen Fällen sich ergebenden Schwierigkeitenrn über¬
winden bemüht sein.

Oesterreich-Ungarn.
Radoslawow über die Beziehungen zwischen
B u l ga r r e n und Oesterreich.

WTB . Wien,  24 . Juni . Der bulgarische Ministerpräsi¬
dent gab in einer Unterredung mit dem Mitarbeiter der
Neuen Freien Presse seiner Befriedigung Ausdruck, daß die
Monarchie und Bulgarien sich endlich über das Moravatal

die Hände des Nachbarn reichen können. Diese Nachbarschaft
sagte Radoslawow , war für uns eine unbedingte Notwendig
beit. Diese Freiheit wurde erzrelt ohne jede Verletzung des
Nationalitätenprinzips , das die Entente unaufhörlich im
Munde führt . Denn die von -den Bulgaren und ihren
treuen Verbündeten eroberten Lander find bulgarisch Ter
Ministerpräsident erklärte , daß die Lage an allen Fronten
ausgezeichnet ist. Bezüglich der Vergewaltigung Griechen¬
lands durch die Entente sei er der festen Ueberzeugnng. daß
die inilitärische Kraft unserer Feinde hierdurch nicht größer
werde, da wir entsprechend vorbereitet sind.

Das gute Ergebnis der 6. österreichischen
Kriegsanleihe.

WTB . Wien,  24 . Juni . Die Blätter begrüßen mit be-
rOchitigten: Stolze das alle Erwartungen übersteigende Er¬
gebnis der sechsten österreichischenKriegsanleihe, ' durch die
nicht nur die sinanziellc Leistungsfähigkeit, sondern auch die
politische Zuversicht der staatstreuen Bevölkerung beredtesten
Ausdruck finden. Das Fremdenblatt hebt hervor : Das Mil¬
liardenergebnis der Kriegsanleihen bedeute ein achtungge¬
bietendes Gelöbnis , über dessen Inhalt und Bedeutung sich
auch die Feinde gewiß nicht im Unklaren bleiben werden.
Vorläusrges Ergebnis der österreichischen
Anleihe.
_ WTB . Wien,  23 . Juni . Die Zeichnungen aus die 6.

österreichische Kriegsanleihe erreichten bisher den Betrag von
nominell 4908892 000 Kronen, wovon mehr als die Hälfte
auf die amortisable Staatsanleihe entfällt . Die endgül¬
tigen Schlußziffern können erst später festgestellr weichen,
sobald die Zeichnungen der letzten Tage sowie die schweben¬
den Zeichnungen vollständig vorlieKn.
Tagung des Wirtschaftsverbandes mit
D e u t schl a n d.

WTB . Budapest,  24 . Juni . Die ErSffnnngsjltzuna
des deutsch-österreichisch-ungarischen Wirtschaftsverbandes
gestaltete sich zu einer eindrucksvollen Kundgebung der Ein¬
heit der auch im Wirtschastskampfc Schulter an Schulter
kämpfenden Vertreter der wirtschaftlichen Vereinigungen der
Mittelmächte . An die verbündeten Herrscher wurden Hul-
digunasdrahtungen avgesandt . Die deutsche Regierung war
u. a. durch den Grafen Wedel und den Prinzen zu Erbach-
Schönberg vertreten . Nach den Begrüßungsrede des Vor¬
sitzenden Baron Beck, der ungarischen Reoierungsvertreter
und des Bürgermeisters von Budapest hielt Dr . Strese-
mann einen Vortrag über die Uebergangswirtschast.

W-rB . Budapest,  25 . Juni . Ter dcntscb-österrcich-
r,ch-ungarische Wirtschaftsverband setzte gestern seine Bera¬
tungen fort . Friedrich Herz-Wien berichtete über Maßnah¬
men für die Uebergangswirtschast , Professor Fellner -Buda¬
pest über die Valutaregulierung . Rudolf Heine-Wren über die
Versorgung der Kriegswai,? rl und -Invaliden . Geheimrat
Rreßer, Präsident des Hansabundes , sagte, die Uebergangs-
zeit müsse möglichst eingeschränkt werden, Handel und In¬
dustrie dürfen nicht militarisiert werden. Ferner spmchen
noch Kampsert aus Halberstadt , Geheimrat Paasch? und
andere. Abends waren die Teilnehmer Gäste der Hauptstadt
zum Nachtmahl . Sie wurden vom Bürgermeister Barzh
euch sangen.

Bulgarien.
Unbedingtes Vertrauen zu dem Heere.

WTB . Sofia,  25 . Juni . Di ? Blätter veröffentlichen
Aeußerungen einer Abordnung verschiedener Parteien , die
kürzlich die mazedonische Front besuchte. Die Abgeordneten
drücken einhellig ihre große Freude aus , die der Besuch
ihnen bereitete, sowie das unbegrenzte Vertrauen in die
Haltung der Offiziere wie der Soldaten . Beide seien sich
der großen Ausgaben bewußt. Offiziere und Soldaten seien
unzertrennlich.

Serbien.
Kabinettswechsel.

WTB . Korfu,  23 . Juni . Meldung der Agenee Ha-
vas . Das serbische Mkbinett reichte dem Kronprinzen seine
Entlassung ein, die angenommen wurde. Das neu? Kabi¬
nett setzt sich wie folgt zusammen: Vorsitz und auüwärtr'ae
Angelegenheiten: Paschitsch, Finanzen : Protitsch , Inneres:

Meltta.
Roman von Rudolf  Elcho.

31 (Nachdruck verboten.)
„Und ewig bleiben wird," höhnte Lehmann mit un¬

verschämtem Äuflachen, dann fuhr er in biederem Tone
fort : „Es schmerzt mich — auf Ehre ! Es schmerzt mich
sehr, daß Sie , die ich anbete , Ihre Liebe und Ihr Ver¬
trauen einem Unwürdigen schenken."

„Was unterstehen Sie sich!"
„Sie zu warnen , Fräulein Wismar . Der Mann , den

Sie ihren Verlobten nennen , ist heute nacht, als er stark
berauscht war , im Verein der Sonnenbrüder umgetauft
worden . Er führte bis dahin den Necknamen Apoll, aber
weil er niemals seine Beiträge zahlt , nennen wir ihn nun¬
mehr Parnassauer ."

„Das ist nicht wahr , ist schändlich und abscheulich!"
rief Melita in heller Entrüstung . „Verlassen Sie sofort
dies Haus !"

„Dies Haus ist unser Haus , und was Sie nicht glauben
wollen, kann ich beweisen. Melita , süßes, angebetetes
Mädchen," fuhr er in zärtlichbeschwörendemTone fort und
trat ihr näher : „Wenn Sie meine Liebe erwidern wollten,
würde ich Ihnen jedes Opfer bringen — auf Ehre ! —
jedes. Die Wohnung der Frau Laurens steht leer. Hier
würde ich Ihnen ein molliges —"

Melita war vor ihm bis an die Wand zurückgewichen.
Als er den Namen Laurens aussprach, stieß sie einen
Schrei aus . Eben wollte er sie an sich ziehen, da ertönte
von der offenen Schlafzimmertür her ein dumpfer Laut,
und gleich darauf stürzte der junge Herr zu Boden , und
über ihn weg wälzte sich der Boxerrüde Cäsar.

Hütte Melita nicht mit raschem Griff das Halsband
des Hundes erfaßt und ihn zurückgerissen, so wäre Stams-
laus Lehmann zerfleischt worden , so aber konnte dieser
mit Hinterlassung seines Zylinders und einer dem Knopf¬
loch seines Smokings entfallenen Gardenia noch rechtzeitig
entrinnen.

Der Auftritt hatte Melita so furchtbar erschreckt, daß
He, gegen die Wand gelehnt, minutenlang die Augen

schloß. Ein Gefühl des Schwindels kam über sie. Dies
verflog, als sie Schritte und ein Aufbellen Cäsars vernahm.
Sollte der widerwärtige Verleumder und Geck zurückge¬
kehrt sein, fragte sie sich. Die Augen öffnend, bemerkte
sie eine grauhaarige Frau , die mit grellen Augen den
zähnefletschendenHund bezwingend ansah. Dieser zog sich
langsam und knurrend auf seine Herrin zurück.

„Recht so," bemerkte die Besucherin freundlich, „ich
liebe Hunde, die treu und wachsam sind. — Sie scheinen sich
erschreckt zu haben, Fräulein Wismar , denn Ihr Gesicht
ist erblaßt bis in die Lippen hinein ?"

Jetzt fiel ihr Blick auf Lehmanns Hut, den Cäsar als
Siegestrophäe zu betrachten schien, denn er rollte ihn
zuerst mit den Pfoten hin und her, dann aber warf er ihn
mit der Schnauze in die Luft.

Nun kicherte die alte Frau . „Da ich im Garten einem
jungen Mann begegnet bin, der mit dem Hut auch den
Kopf verloren zu haben schien, denn er lief querfeldein
durch den dicksten Schnee, so darf ich wohl annehmen , daß
Ihr Hund einen Angriff abgeschlagen hat ?"

„So ist es," erwiderte Melita und sah die Besucherin
zweifelnd an . „Mir scheint, daß wir uns schon begegnet
sind?"

„Ganz recht, Fräulein Wismar . Ich heiße Lütkens und
bin die Tante von Wolfgang Fries ."

„Was wünschen Sie , Frau Lütkens?" — Sie stellte die
Frage in eisigem Ton und schloß wieder die Augen. Sie
schien sich von der Außenwelt .abschließen zu wollen.

Durch den frostigen Empfang in Verlegenheit geratend,
schob die Alte ihr Hütchen aufs Ohr ; beim Anblick der
edlen, leidenden Züge und des Trauerkleides der Verwaisten
aber fühlte sie sich gerührt . Sie begriff den Entsagungs¬
schmerz ihres Wolfgang . Die Schönheit dieses jungen Mäd¬
chens wirkte bezaubernd , weil sie der vollendete Ausdruck
des Seelenadels zu fein schien. In mütterlichem Tone
antwortete die Besucherin: „Was mich zu Ihnen führt,
liebes Fräulein , ist ein Wunsch meines Neffen. Das furcht¬
bare Unglück, das über Sie gekommen — so meint er —
legen Sie ihm zur Last."

Melita bewegte verneinend den Kopf.

Jovanowitsch , Rechtspflege unv
öffentlich? Arbeiten und Unterrick.c-
General Tersitsch.

Griechenland
Beniselos und Zaimis.

WTB . Paris,  23 . Jum . Ii » -
sich aus Athen melden: Beniselos
lommen ist, wird an Bord des fra
„Jüstice " eine Unterredung mit ö
Zaimis haben. Nach der (bereits qcm
mit den beiden zaimistischen Mftql
aungsausschusses Rhallrs und Lidarikis
Begegnung mit den beiden deniselch,
porilis und Michakskipulos. Be»'
Ausschuß seine Ausgabe der Wiederh
des Landes schnell und erfolgreich
Huldigung für König Konsta
Schweiz.

WTB . Thusis,  24 . Juni . Mel
,cken Depeschenagentur. König Konstau
verlassen, um in den Bergen eine wertere
aufzusucken und dann nach St . Moritz
siedeln. Am Samstag abend und Surr
aus verschiedenen schweizer Orten ei
König zu huldigen, der sie heute vorm

Beniselos Ministerpräsident.
WTB . Athen,  25 . Juni . Melw

vatz. Der französische Lberkcmmissar I
dem Ministerpräsidenten Zaimis ins
hatte eine lange Unterredung mit dem
rium soll zurückgetreten und Beniselos

"bildung beauftragt sein.

Frankreick.
Der M u n i t i o n s m i n r ste r über «
nach Rußland.

WTB . Paris,  24 . Juni . SMöu:.D
bas . Albert Thomas , der gestern abend
von Ribot und mehreren Ministern er.
klärte Journalisten gegenüber, er brächte
nach Rußland einen ausgezeichneten Ei
land — so sagte Der Minister — steht je
ktiten in der Ordnung seiner Finanzen
schastslebens gegenüber. Aber die Lage
Erachtens von Tag zu Tag.
Niederlagen in Marokko.

PM . Bern,  24 . Juni . Hier ein^
Zeitungen melden aus Marokko über die
letzten Monaten : In den letzten Mä"
starke, von Frankreich ausgestellte Maha
der Ait Bu Amram , einem der stärksten
nichtett Ende April organisierte Fran
halla , in der mehrere französisch? Offiziere
Bu Amram gelang es nach viertägigen D; r
halla nach einem günstigen Ort im Inn
Landes zu locken, wo sie eine neue blutige
Ein französischer Oberst und mehrere fra
wurden gefangen genommen. Eine Sum
Franzosen augeboten wurde, um die Gefan
wurde zurückgewiesen. Die Beute an Fl'
gcwehrcn, Lebensmitteln usw. war betr
nach den spanischen Berichten die sranz"
vollständig gelähmt . Es wird schwer sein,
halla aufzustellen.

Enqlsnd.
Starker Einfluß der russischen

WTB . Stockholm,  23 . Juni . Socio
öffeutlicht Schilderungen eines russrsch-en
freundes über die Zustände in England . ~
frühere Meldung bestätigt , daß die Id
Revolution in England großen Einfluß
in den breiten Arbeitermassen lebendig
aus dem Kongreß in Leeds beschlossen wvr
organifation von Arbeiter - und Soldaten

„Wäre dies doch der Fall , Fräulein
fiele ein Teil der Schuld auf mein Konto,
Wolfgang stets eingeschärft, daß Aufrichtigkeit
keit die besten Eigenschaften im Verkehr mit
Als ihn nun das Schicksal vor die Wahl z
erfüllung und Liebe stellte, handelte er gan;
Sinne . Ich meine, ein ehrenhafter Mensch
seine Schuldigkeit tun — selbst auf Kosten st

Ohne die Augen aufzuschlagen, dem
„Herr Fries hat recht getan . Ich weiß st
Vater nicht mehr zu retten war ."

„Jetzt aber, wo so schwere Verluste
haben, mein armes Kind, da regt sich in —
auch in mir etwas mehr als herzliches Mitlew
dem Schuldbewußtsein nahe kommt. Wtt
schmetternden Schlag führen muß, den u.
Empfindung , als verrichte er Henkersdienste.

„Halten Sie sich versichert, daß ich weder
Ihrem Neffen grolle."

„Nun , das ist schön, das freut mich-
Sie uns hoffentlich auch Gelegenheit gever
Ihrer Erleichterung zu tun . Sie stehen, w«
jetzt allein und mittellos in der Welt. • _
mein Haus in Eimsbüttel als das Ihrige
bietet Ihnen zwar keinen Ersatz für 2?f§,
ist aber doch behaglich. Wenn die
Neffen Sie stört, so wird er in die Srao
müssen dann freilich mit mir vorlieb nehme»,
hin — bis Sie Gelegenheit finden —"

„Frau Lütkens," unterbrach sie Melita
Aufblick, „ich danke Ihnen und danke
ganzem Herzen für den gütigen Vorschlas-
kann nicht darauf eingehen. In meinem*)-
wird mir schwer, Ihnen das einzugestehen
offenen Wunde — eine beschämende
die es mir schwer — ja, geradezu unniöguw
Fries wieder zu begegnen. Außerdem ;
Boden Hamburgs unter den Füßen '
verstehen. In einigen Tagen hoffe ich'
«breisen zu können."

Fortsetzung folgt.



p. soziale lUnwälzung arbeiten fall. Zn der Ber¬
ber Reise der sozialistischen Minderheitsvertreter
dieser Gewährsmann , daß der Kapitän Tappcr,

Beschluß der Seeleute , Macdonald und Jowett an
rt zu hindern , durchgesetzt habe, im geheimen Ern-

-K- mit der Regierung handelte, und zwar die Pässe
, hinterrücks aber alles tue, die Rei,e unmöglich
- Die englische Regierung stehe auch hinter Ribot,
»or seiner Rede über die Stockholmer Konferenz

gewesen sei.
ebung der Sin .nfeincr mit blutigem
nst
7. Cork,  25. Juni . Reutermeldung. Am Sonntag
die Sinnfeiner bei einem Umzuge pinen Angriff
Rekrutiemngsbüro . Es kam zu ernsten Tumulten.

griff wiederholt ein. Militär mit Maschincitge-
urde aufgemfen . Ein heftiger Steinhagel nötigte

izei zu drastischen Maßregeln . Ein Mann wurde
'nett Schuß getötet, ein Dutzend Wurde mit dem

verwundet. Die Unruhen waren um Mitternacht

'ernenbanner über Irlands Adnti ^ al-
e l ä n d e.

.33. Queenstown,  23 . Junrl Reutermeldnng.
^ ' l Bayly . der einen Erholungsurlaub braucht, ist
Vizeadmiral Sims von der amerikanischen Flotte
den. Zum ersten Male weht die amerikanische
r dem Gebäude des Admiralstabs in Irland.

as Anteil am Kriege.
London,  25 . Juni . Rach dem Observer teilte

..adische Premierminister mit , daß Kanada bisher
Mann nach Europa geschlickt hat . Dte Verluste be-

bisher ungefähr 90000 Mann . In den Munitions¬
arbeiten über 300 000 Mann.

Norwegen.
lagnahme von Bomben und Sprengstoff.
B. Christiania,  24 . Juni . Norwegisches Tcle-

büro. Die Polizei verhaftete vor einigen Hagen drei
*er und beschlagnahmte gleichzeitig in einem privaten

s in Christiania einen größeren Vorrat Bomben
"ngstoffe. Ferner wurde auf dem Bahnhofe eine
Koffer, die vom Ausland gekommen waren , und

3 Sprengstoffe enthielten , von der Polizei mit Be
legt. Die Untersuchung der Polizei , die schon
Verhaftungen zur Folge hatte , ist noch nicht abge-

RevolMorr in Russland.
dem Arbeiter -und Soldate  nrat .-

Petersburg,  24 . Juni . Meldung der Peters-
Telegraphenagentur . Der Kongreß aller Soldaten-
'ntcrvertreter erörterte heute vor der Besprechung
oszielc Rußlands die Frage der Auflösung der

a u n d d e s R e i chs r a t s . Rach langen Beratungen
der Kongreß die von den Minimalisten vorgeschlagene!

-ßuntz an, die besagt, daß die Duma und der Reichs¬
löst, die Abgeordnetenmandate für ungiltig erklärt
für den Unterhalt dieser Einrichtungen gewährten
aufgehoben werden sollen. — Die Kosakenvertreter

en an den Oberbefehlshaber Brussilow folgendes Tele-
' : Diê Kosaken werden an die Front gehen und dort
zur Sicherung des Sieges notwendige tun.
2®. Petersburg,  23 . Juni . Tie Versammlung

Arbeiter - und Soldatenräte  von ganz Ruß¬
hat mit 543 gegen 126 Stimmen folgende E n t schl ie-
~ angenommen: 1. In Erwägung , daß in der jetzigen

Vereinigung der ganzen Macht in den Händen
.-Aums allein ein tödlicher Schlag für die Sache der

^ on gewesen wäre, und daß andererseits die Ueber-
-s! der ganzen Macht an die Arbeiter - und Soldaten-
me revolutionären Kräfte erheblich geschwächt haben
>billigt - ie Versammlung die Schaffung der Koali-
terung. 2. Die Versammlung erkennt die Erklärung der
fchen Minister über die allgemeine Politik der Re¬
als zufriedenstellend an und billigt sie. 3. Die
lung fordert die einstweilige Regierung auf, ihr
- Programm kräftig zu verwirklichen und nament-
einem allgemeinen Frieden ohne GebietSanglie-
und Entschädigungen auf der Grundlage des

der Völker, sich selbst ihre politische Zukunft zu ge-
M streben: ferner die Schwierigkeiten im Geldwesen

Volkswirtschaft zu bekämpfen, kräftig gegen alle
^auf Gegenrevolution vorzugehen, baldigst ein Land¬

ein Ärbeitergesetz vorzulegen, die Forderungen
^ . end en Klassen zu erfüllen , die Ordnung der ört-
^ertvaltungen aufzubauen und die Selbstverwaltung

Aden und Städten einzuführen , wo sie noch nicht
4. Die Persammlung fordert baldmöglrchften Zu-
tt der verfassunggebenden Versammlung und 5.
Lag der glücklichen Durchführung vorstehenden

M ein sofortiges Organ der gattzen organisierten
^ .^ dmokratie, das auch Vertreter der Bauern um-

und dem die sozialistischen Minister für die
.-vere und innere Politik verantwortlich sein müßten.

Ad unterderKontrollesetnerVerbün-

^erlin,  25 . Juni . Unter der Ueberschrist
unter der Kontrolle seiner Aflüerren " meldet

ffche Allgemeine Zeitung : Ein Beweis dafür,
.Maße  die Alliierten benrüht sind, einen Ein-
Ws freie Rußland auszuüben , ist die Meldung
.LSlowo , daß die russische provisorische Regie-

»cvtwenoigkelt in Erwägung gezogen hat , die
der Alliierten von den in den höheren Kom-

,. tt der russischen Armee erntretenden Verände-
^enntnis zu setzen. Am Tage der Entlassung

A^ kejew und Gorkow begab sich der Außen-
. krestschenko im Aufträge der Provisors,chcn Re-
r ?nSlifd)en und französischen Botschaft, um dort
Müde der Entlassung darzulegen. Daraus geht

TL .. provisorische Regierung gleichsam das Be-
>ich vor den Alliierten zu rechtfertigen und

«̂Mn der englischen und französischenKontrolle

Lage in der Ukraine.
At  o ckh o l m,  24 . Juni . Wie Aftonbladet über
Msahrt , spitzt sich die Lage in der Ukraine immer

mehr zu und wird als ernst bezeichnet. Rach der Rußkoje
Wolja fanden am Tage vor der Eröffnung des verbotenen
ukrainischen Militärkongvesses in Kiew mehrere Massen¬
versammlungen und Kundgebungen statt , an denen jedesmal
ein ukrainisches Regiment teilnahm . Die dabei gehaltenen
Reden behandelten die Selbständigkeit und dem Kampf gegen
die Moskowiter . Die ukrainischen Truppen wurden aufge-
sordert zu schwören, nicht an die Front zu gehen, bevor
dre Frage der Selbstverwaltung befriedigend gelöst sei. Aus
Uman wird telegraphiert , daß sich dort endgültig ein ukrai-
m.ches Kosakenregiment gebildet hat , was durch einen feier¬
lichen Gottesdienst gestiert würbe.

Erhöhung der Eisenbahnpreise.
WTB Kopenhagen,  25 . Juni . „Berlingske Ti-

dende meldet aus Stockholm: Tie Eisenbahnverwaltunghat
etren Vorschlag zur weiteren Erhöhung der bereits trüber
erhöhten Fahrkartenpreise und der Preise für die Güterbe¬
förderung ausgeaibeitet.
Kundgebung gegen die Regierung.

WTB. Petersburg,  23 . Juni . Meldung der Peters-
burger Telegraphen-Agentur. Am 2l . Juni nahm eine große
Versammlung von maximalistischen Soldaten eine Entschlie-
tznng cm,_am 23. Juni eine Kundgebung der Armee gegen
die provisorische Regierung zu veranstalten. Am folgenden
Tage netzen die Marimalisten folgenden Aufruf in den Stra¬
ßen anschlagen: Tie Kapitalisten, die den Krieg fortsetzen
mo  dte Rot und Teuerung immer noch erhöhen, beschwören
e,re Gegenrevolution herauf. Tie provisorischeRegierung
unterstützt offen dre Macht der Imperialisten und Bourgeois
Nnstre Geduld geht zu Ende. Wir muffen durch mne sried-
ltche Kundgebung unsere Wünsche und Beschwerden zur Kcnnt-
n-s bringen. Wir fordern daher die Soldaten und die Ar¬
beiter auf, auf die Straße hinauszugehen mit dem Losungs-
wort .'Nieüer mit der Tuma ! Nieder mit den zehn bürgerlichen
Mmntern ! Nieder mit der Anarchie! Nieder mit dem Kriege!
W-.r wollen Brot und Frieden !" Infolge dieser Vorgänge ließ
dre provisorische Regierung nach einer Nachsitzung heute früh

fraßen der Hauptstadt einen dringenden Appell an
die Bevölkerung, ruhig zu bleiben, anschlagen und erklärte,
da,: leder Versuch einer Gewalttat kräftig unterdrückt werden
fc-.rt Auch der Kongreß aller Soldaten und Arbeiterräte
ganz Rußlands, der Exekutivausfchußdes Peters5nrger Ar-
.cvcr -^und Soldatenrates , der Exekutivausschuß oes Bauern-
kongreffes und die Exekutivausschüffe der Sozialisten- und

7 " Lparteren liegen ihrerseits einen gemeinsamen Auf¬
ruf anschlagen, der die Soldaten und Arbeiter auffordert nicht
aus hie Straßen zu gehen und sich am 23., 24. und 25 Juni
leocr Kundgebung zu enthalten, wobei sie erklären, daß Aus-
ckreitunqen nur den dunklen Mächten der Gegenrevstution

nutzen konnten, die aus den günstigen Augenblick warteten,
unr gegen dre nationale Freiheit aufzutreten.

WTB Petersburg,  25 . Juni . Meldung der Peters¬
burger Telegraphen-Agentur. Das Gerücht. wonach in Pe-
tcr^ urg das Kriegsrecht proklamiert worden sein :olk, ent¬behrt seder Grundlage. ' ' '

Der Fall Macdonald in der russischen Presse.
WTB. Haparanda,  25. Juni . Tie Petersburger ^s.

verurteilt die Haltung der englischen Matrosen ge'gm-
JJ,“ v- Btr  glauben fest, daß keine Versuche ein-

weitere Entwicklung des Kampfes der
^ ^ ^Evkratte für die Beendigung des Krieges atl' halten
w.rden Wir glauben fest, daß sich täglich, ja stündlich die
Kräfte der Weltdemokratie fester fügen. '

Versenkt.
WTB . Bern,  25 . Juni . Rach einer Teknps-Meldunq

SSL 3ei , D? ° us dk Versenkung eines griechischen
Dampfers durch etn deutsches U-Boot beobachtet Die Be¬
satzung wurde von einem spanischen Fischerboot gerettet.

Hoffmanns Nachfolger im Schweizer
Bundesrat : Ador.

PM . Berlin,  26 . Juni . Wie von verschiedenen Seiten
gemeldet wird , dürste die Wahl Ador's als Nachfolger
Hossmanns inzwischen Tatsache geworden sein. (Ador gehört
erner alten Genfer Familie an , und ist eher Anhänger Frank¬
reichs als Deutschlands . Schristleitg .)

Aus Provinz und Nachbargebieten.
Wiesbaden , 25. Juni . Eines der heftigsten Gewitter,

dce Samstag nachmittag über Wiesbaden nicdergingen, brachte
uns leiber auch einen sehr starken Hagelschlag. Die Sckloßen

m derart reichlichen Waffen nieder, daß üch binnen
wenigen Minuten stellenweise eine handhohe Eisdecke an<?-
brettete. Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß der Hagel
in reu Garten und an den Bäumen nicht unerheblichen Scha¬
den̂ anĝ richtet hat Tas Unwetter hat in Biebrich besonders

angeticfitet. Tie sich in großen Strömeir von
der Wiesbadener Allee heranwälzenden Wafsermaffen im Per-
ein mit den in krirzer Zeit die Erde dicht bedeckenden.hage>-
wrnern bewirkten bald eine Verstopfung der Zugänge zu den
Kanälen, wodurch emzelne Straßen der Stadt kleinen Binnen-

glichen, die den Verkehr hemmten. In verschiedenen
oeboften un der Bleichstraße und der Gaugasse drang das

die Keller, StäNe und Scheunen ein und verursachte
mehrfachen Schaden. In der Gaugaffe lag der von den
,̂ L.̂ rlluten herangeschwemuibe Hagel eine Stunde nach dem
Unwetter an manchen Stellen noch über einen Fuß hoch,
-.rostlos sieht es in den Gärten und Feldern aus, nament-
lich dre Garten bieten ein Bild großer Verwüstung Tiu
Hagelkörner, dre vielfach die Ticke von Vogeleiern hatten, ha-
ben die Gemuseernte fast gänzlich vernichtet. Am schlimm¬
sten sind dre Bohnen mitgenommen: aber auch der Salat
und das Frühgemüse sind der gänzlichen Zerstörung anheim-
gesallen Las Beerenobst in den Gärten hat der Hag-l
auch zum großen Teil abgeschlagen und auch der Schoden
an den Obstbäumen scheint ziemlich bedeutend zu sein AUem
Anschern nach sind die Verwüstungen auf dem Feld nicht m
groß, wie es von vornherein schien. Wenn auch das Ge-
trerde platt zur Erde liegt und die Kartoffelstauden kreuz
uno auer durcheinandergewürselt sind, so werden sie sich doch
voraussrchtlrch wieder erholen. Der an dem Herzogsplatz
sich von der Wiesbadener Allee angchäuste Hagel ncrüffochte
die Entgleisring ernes elektrischen Zuges, wodurch der Ltraßen-
ba.,uverkehr für einige Zeit gesperrt war. Seit Jahrzehn¬
ten rst hier solch schweres.Hagelwetter nicht beobachtet worden.

Ans Bad Ems mb  Amgegeno.
Bad Ems , den 27. Juni 1917

u König !. Kurtheater . Nochmals iei in letzter Stunde
au, die heutige Aufführung hingewie,en, die ein theatralisches
Ereignis verspricht. Zur Aufführung kommt bekanntlich erst-

der Operettenschlager„Tie Csardassürstin", Overette in
von Leo Stein und Bela Je,ibach Musi? von Emme¬

rich Kalman, wohl das erfolgreichste Werk der letzten Spiel¬
zeiten. Tie hervortretensten Partien sind besetzt in»t den
^amen : Pahlen, Renne und Kolb, sowie mit den Zerren:
Llwektnr Steffter , Denker, Jahn , Runge und Eichhorm Diri¬
gent rst Kapellmeister Heß. Ein ausverkauftes Haus ist um¬
somehr zu wünschen, als der Leiter unseres Kurtheatcrs,
Herr Hofrat Steingoetter , außergewöhnlichefinanzielle Stuf-
Wendungen machen mußte, um diese Vorstellungen zu ermög- '

Die Sozialistenkonferenz in Stockholm.
Konferenz der Zimmerwalder.

EStockholm,  24 . Juni . Laut Politiken hat der
^ >̂?^ !̂ .̂ ^ ustrwalder Organisation eingesetzte

Ausschuß, der vorläufig in Erwartung der Untersuckuna
^er den Fall Grrmm die Geschäfte des internatronalen
^ ^ ^ rfchen Büros führt , den Beschluß gefaßt, daß am
2& ^ um die dritte Zrmmerwalder Konferenz in Stockholm
zusammentreten soll. Die Vertreter der Parteien in don I w» --- - - m* tm c.mu, m ucm
verschiedenen Ländern wurden aufgefordert sofort dabin I crnfte  Frage mit Hilfe einer Reihe
^ 'äurersen. Der gleiche Ausschuß hat die Un'teffuchung des I ^ ŝ lhaster Bewicklungen für drei Ehepaare gelüst wird
Falls Grimms und Grimms Ausweisung aus Rußland
emem eigenen Ausschuß überwiesen, der aus zwei schwedi¬
schen, ernem belgischen, einem schweizerischen, einem russi-

einem polnischen und einem rumänischen Mitglied be-
X nt  Freitag vormittag hielt der Zimmerwatöer Aus-

LZZ . 'Eerste Besprechung mit der deutschen sozialdemo-
kvatr,chen Minderheitsaborduung ab.

Amerika.
Ergebnis der Freiheitsanleihe.
m ITB ^ Washington,  23 . Juni . Reuter -Meldunn
Amtlich wird mitgeteilt , daß die Freiheitsanleihe einen Ge¬
samtbetrag von 3 035 226 850 Dollars ergeben hat.

Beeilung der Lebensmittel und Brenn-

WTB . Washington,  25 . Juni . Das Repräfentan-
tenhaue hat m,t 36c>gegen 5 ''Stimmen das Gesetz, das den
Präsidenten zur Bmufslchtigung der Verteilung von Lebens-
mrtteln und Zrennstoft ermächtigt , angenommen. 152500000
Dollars wurden zu diesem Zweck zur Verfüauna aestellt.
Durch erneu Zusatz wird die Verwendung von Lebensmitteln
zur Bereitung von berauschenden Getränken verboten.

Telephonische Nachrichten.
Graf Clam -Martinitz Generalgoutrerneur

von Montenegro.
WTB^ Wien,  25 . Juni . Das Reue Wiener Tageblatt

meldet: Der scheidende Ministerpräsident Graf Clam-Mar-
tlintz, der beabsichtigt, in den militärischen Dienst zurückzu¬
treten , und vom Kaiser zum Obersten ernannt wurde, ist

vorlautet , für den Posten eines Generalgouverneurs
in Montenegro mit dem Sitz in Cetinje außersehen worden.

König Konstantins Bruder Nikolaus
aus dem Lande gewiesen.

WTB . Paris,  25 . Juni . (Meldung der Agence Ha-
vas .) Temps meldet aus Athen : Dem Prinzen Nikolaus,
dem Bruder des Königs Konstantin , ivurde mitgeteilt . daß
die Schutz machte sich in die Notwendigkeit versetzt sehen, seine
Abreise zu verlangen . Der Prinz gab seine Absicht kund.
Gnechenland unverzüglich zu verlassen.

r. - / ^ '^ heater . Hans Sturm 's fröhliches eheliches Kampf-
s. iel . "Ww feple ich meinen Mann " ist ein Stück, in dem

!^ r ernste Frage mit Hilfe einer Reihe
lustftielhafter Bewicklungen für drei Ehepaare gelöst wird
- anderen Fällen wird die Sache wohl nicht !o leicht

rt ' , . -r aute  deutsche Hausfrauen fühlen sich von
^ ' lweise gut deutsch bie'-ehrlichen Männern vernach-

laffigt und nehmen den Rat einer etwas exotisch anmutenden
» ' “ f ? ^ ""L ^ v' jetzt Baronin , an, wie diese den lieben

durch Eifersuchtigmachen wieder fesseln. Bei dem
rcuJvetsen Pouffieren kommt es zu einer gewissen Grenze

das ÄS ? vurch die Tüchtigkeit eines Gastwirts uttö
vernünftige Eingehen der Ehemänner auf den 'Svaß

mclst überschritten wird. Alle Verwicklungen löten sichln
W.ckckaesnllen auf. Wenn das Lusffpiel nicht so gut gespielt
worden wäre, hatte es wohl kaum den Erfolg gehabt^der
ihm zuteil wurde. Tie Darsteller sollten alw l oLÜ

Beifalls auf sich beziehen, und es seien deshalb
der einzelnen Rollen genannt in der Voraus-

.c ûng, daß sie alle den gleichen Anteil an dem Beifall der-

Ä « SFÄ Ä "£B
^ -LL'K

ctnc heillose Angst um die Gesundh it des lieben Mannes

* *"Ä

Aus Nassau und Amgegend.
Nassau,  den 26 Juni 1917

f! Festnahme von Kriegsgefangenen Vor einiaen z-n
gen wurden von Herrn Bürgermeister Schäfer in T -enetüar
vier kriegsgefangene Engländer eingefangcn und dem 2 -!
ftgen Wachtlvmmando abgenerert Dieselben innrer, >m -u '
Arbeitsstätte in Braubach üurckaebrann A^ -^ "
H» , Bürgermeister « ?
zosen fest, die anscheinend in Rüdesheim durchgegangen warenirnd brachte sie hierher. Die Durchaänaer rt waren
Fällen dem Gefangenenlager in Gießin zugefüh? worden
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Bestellungen
auf die

„Einser und Dieser Zettung««

werden für daS

3 . Quartal 1911
stets bei der Geschäftsstelle, den Postanstalten sowie bei den
Briefträgern entgegengenommen.

Aus dem Merkblatt für Feldpostfendungeu.
Zeitungen und Zeitschriften für Heercsangehörige können

nicht nur von den Truppen selbst bei den Feldpostanstalten,
sondern auch durch Familienmitglieder oder sonstigen Personen,
bei den heimischen Postanstalten bestellt werden . Die Be-
zieher sind dabei genau nach Namen . Dienststellung und
Truppenteil zu bezeichnen. _

Bekanntmachung.
Bei der Ausloosung der nach dem Tilgungsplan auf den

81 Dezember 1917 zur Rückzahlung bestimmten Anleihescheine
des Anlehens der Stadtgemeinde Ems über 440,000 M vom
1 Oktober 1882 sind folgende Nummern gezogen worden.
Lit. A. Nr. 53, 56, 112, 142, 152, 178.
„ B. Nr. 4, 17, 24, 43, 76, 94. 131, 140, 193 215,

230, 236, 313. 331, 335, 376. 377. 397, 400.
Tie Inhaber dieser Anleihescheine werden hiervon mit

dem Bemerken in Kenntnis gesetzt, daß deren Verzinsung nur
bis zum Einlösungstermin , 31. Dezember 1917, stattfindet
und daß diese Kapitalbeträge im Verfalltermine bei der Ltadt-
kafie Bad Ems oder bei der Dresdner Bank zu Frankfurt a. M.
gegen Ablieferung der Anleihescheine und der dazu gehörigen
Zinsscheine erhoben werden können.

Bad Ems,  den 19. Mai 1917.
Der Magistrat.

Ort- geschichtUch- Sammlung.
> Bad Ems, Röm erstratze 53.

Geöffnet Montags , Mittwochs und Freitags von 2 bis 5 Uhr.
*402] Die städtische Altertumskommissto «.

Im  Frisieren
und

--------Kopfwäschen =
(elektr. Trockenapparat)

empfiehlt sichFrau Adolf Merkel,
IMez a. d. L. 11624

HerausgeberA. Damaschke.
Illustrierte Tageszeitung , seit 26 Jahren bestehend, ver¬
tritt alle auf eine Neugestaltung deutscher Kultur hm-
zielenden Reformbestrebungen (Organ des Hauptaus¬
schusses für Kriegerheimstätten ), enthält wertvolle Lnt-
aufsätze führender Männer aller Parteien über Zelt - und
Lebensstagen , berichtet schnell und sachlich über alle wis¬
senswerten Vorkommnisse und liefert ihren Lesern außer
einer täglichen Unterhaltungsbeilage noch 6 Beiblätter.
Ratgeber für Kapitalisten, Land- nnd Hauswirtschaft,
Gesundhritswarte, Rechtswarte, Fraueuzeitung und

Jugendwarte.
Der Bezugspreis beträgt monatlich nur 90 Pfennig

(Bestellgeld 14 Pfg .) , Feldpostbezug monatl . 1,25 M.
Probenummern kostenfrei durch d. Verlag Berlin NW 6.

Verkauf vo« Kirsche«.
Von Dienstag , den 2«. ds . Mts ., nachmittags 3 Nhr
ab werden in dem städtischen Obststand neben dem Rathaus
Kirschen verkauft . Käufer haben sich beim Einkauf die Tüten
oder sonstige Behälter mitzubringen.

Bad Ems,  den 25. Juni 1917.
Der Magistrat.

Obsthallenverpachtnug.
Die ObstverkausShalle neben dem Rathaus soll für das

Jahr 1917 verpachtet werden. Schriftliche verschlossene Av-
aebote mit Angabe des Pachtpreises sind bis Donnerstag,
de« 28. ds. Mts ., vormittags 11 Uhr an uns
einzureichen.

Bad Ems, den 21. Juni 1917.
Der Magistrat.

Urrlust a« Lebensmittelkarten.
Es kommt in der letzten Zeit häufiger vor, daß bei uns

Anreigen über angeblich verloren gegangene Leb-nsnnttel-
kartcn eingehen und daß der Antrag gestellt wird , sur -den
Verlust Ersatz zu geben. Wir machen darauf ausmerk,am,
daß diesen Anträgen Folge nicht geleistet werde« kann . Achte
jeder auf seine Karten!

Bad Ems,  den 22. Juni 1917.
Der Magistrat.

Offenlage der Gemeindesteuerliste für 1917.
Eemäß 8 80 des Einkommensteuer -Gesetzes bringen wir

hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß die Liste d°rjen :gen
Steuerpflichtigen , die mit einem Einkommen von 660 bis
900 Mark veranlagt find , in der Zeit vom 25. Zum brs
9 Juli d. Js . zur Einsicht offen liegt.

Gegen die Veranlagung steht dem Steuerpfirchtigen »in¬
nen einer Ausschlußstist von 4 Wochen nach Ablau ' der Aus-
leaungsfrist der Einspruch zu, der bei dem Herrn Vorptzenden
der Einkommensteuer -Veranlagungskommisiion zu an¬
zubringen ist.

Bad Ems,  den 23. Juni 1917.
Der Magistrat.

Freibank ans dm Schlachthose zu Ems.
Heute, Dienstag » den 26. ds. Mts . von3 Uhr

nachmittags ab Verkauf von Rindfleisch.
Bad EmS, den 26. Juni 1917.

Die Schlachthofverwaltung.

Kgl. Kurtheater Bad Ems (i ”S,T
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter.

Dienstag , den 26 . Juni 1917 , abends 8 Uhr
Drittes Gesamt Gastspiel des Neuen Operetten-

Theaters Bonn am Rhein.
Neuheit! Neuheit!

Die Csardasfürstin.
Operette in 3 Akten von E. Kalman. (3280

Ein hervorragendes Fachblatt seiner Art ist die

BÄK „St . Hubertus" SS
Bringt gebleite Aufsätze über Jagd, Schießwesen, Hundezucht Forst.
Wirtschaft, Fischerei und Naturkunde. Großartiger Brlderschmuck.

' ' Wertvolle Kunstbeilagen.
-  Wirkungsvolles Anzeigenblatt ■ -

Bezugsprei»2.b0 Mark für das Vierteljahr. -- Jede Postanstatt und
Buchhandlung nimmt Bestellungen entgegen.

— Probe «itminer«
vollständig kostenlos bitte zu verlangen von dem

Verlag des St . Hnbertns (Paul Schettlers Erben,
Gesellsch. m. b. HI , Cöthen (Anhalt ).

Hausfrauen, haltet sie
ZamMen-

Zeitfthrift:

DmtschL
Mosen-Zeitung

Sie ist unübertroffen uns
kostet vierteljährlich nur

H Mk. SU pfg.
-urch jede Äuchhanülung

ober postanstalt
Probeheft frei vom Verlag Leipzig, SchloSg. »

Bekanntmachung.
Auch in diesem Jahre sind von unS eine größere Anzahl

Bürger unserer Stadt zu Ehrenfeldhütern ernannt worden.
Diez, den 25. Juni 1917.

Die Poli -eiverwaltnng

Krkanntmachung.
Die Stadtkasi« bleibt am Dienstag , Mittwoch und

Donnerstag dieser Woche gefchlöffen.
Diez, den 25. Juni 1917.

Die Stadtkaste.

Polizei -Berordnnng.
Auf Grund pp. wird für die Stadt Diez folgenoe Polizei-

Verordnung erlassen:
x-. l Das öffentliche Baden in der Lahn von der nörd¬

lichen Grenze des Hofhauses bei Oranienstein abwärts bis
an den zweiten Eisenbahndurchlaß gegenüber der Au ist ver-

t s 2 Dieses Verbot (§ 1) erstreckt sich nicht auf Schwimm-
nnd Badeanstalten , die eine Schutzvorrichtung haven, durch
die die Badenden bei dem Eintreten in die Lahn und ber
dem Verlosten derselben verdeckt sind.

§ 3 Den eine solche Schwimm - und Badeanstalt (8 2)
Benutzenden ist es verboten , beim Baden in ber freien Lahn
anders als unter Benutzung der Schutzvorrichtung zu betreten
und zu verlosten . t „ , r .

§ 4 Jede Verunreinigung der Schwimm - und Baoeanstalt
und ihrer Umgebung ist verboten.

8 5. T «» Anordnungen der Polizerbeam .cn, des Bade¬
meisters ist unbedingt zu folgen .

§ 6 Alle Badenden haben sich mit Badehose zu bekleiden.
§ 7' Zuwiderhandlungen gegen diese Voffchristen werden,

soweit das Gesetz nicht ein höheres Strafmaß bestimmt, mit
Geldstrafe "Don 1— 9 Mark »der im Unvermögensfalle mit
entsprechender Hast geahndet.

8 8 Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung im amtlichen Kreisblatt für den Unterlahn¬
kreis in Kraft.

Diez,  den 27. Juli 1900.
Die Polizeiverwaltung.

Wird zur Beachtung veröffentlicht.
Diez,  den 21 . Juni 1917.

Die Polizeiverwaltung.

Schafwolle

Todeo-Anzeigeu.
Am SamStag nachmittag5 Uhr verf

nach schwerem Leiden unser lieber Vater,
vater und Onkel

Heinrich Eberhau
im Alter von 85 Jahren, und am Sonnst
nachts 12 Uhr, unsere liebe Anverwandte

Rosiene Wolf
im Alter von 86 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebene«.
Bad Ems , den 25. Juni 1917.
Die Beerdigürg der beiden findet heu

Dienstag, nachmittags 5Vs Uhr von der Fri
Hofskapelle aus statt.

Danksapng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem schweren Verluste unseres
lieben Vaters

Herrn Friedrich Vieler
sagen herzlichsten Dank

Familie Vietoru. Zimmerschied.
Fiiedrichssegen u. Bad Ems, 25. Juni 1917.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen
und für die zahlreichen Blumenspenden sagen
wir allen unfern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebene».
Familie G. Kraft.

Danfenau , den 26. Juni 1917.

Evangelischer Mitmierverki» Bali
Unser Mitglied

Herr Heinrich Gverha«
wird heute nachmittag 50s Uhr beerdigt werdm-

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
Versammlung am Friedhofstor.
Bad Ems, den 26. Juni 1917.

Der « *»

Bin bis einschliesslich 2 . Juli

und finden täglich Sprechstunden statt-

V. Ehrenberg , Diez
Dentist.

wird zu höchsten Preisen für die Kriegswollbedarf-Aktien.
gefellfchaft in Berlin angekauft. (2972

Emil Baer , Oberlahnstein.

Fntterschneider
Fabrikat Lanz,  empfiehlt

I« . I^ evita , Hol
Gesucht für sofort

Mä »(
Zu erst, i« der Gest

Gi« MS>
zum MasÄinenst«?
Hotel Fürsten-^ '

Kirchliche
Bad -

Evangelische
Mittwoch, de«

Abend» °
«emeindesaa»'

Herr Superinteuoea
Herr Konzertsü««̂

Kassel wirdm
grasig'

Mittwoch, de«,'
Abends8' /-Sn

Herr

Wohnung,
5 Zimmer nebst Küche möglichst
möbliert und mit Wäsche ab 1.
Sept. gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter P. 91 an dir
Geschäftsstelle der Ems. Zeitung
erbeten._ (3286

Mehrere schöne möblierte

Zimmer
mit voller Pension zu vermieten.
Näheres Geschäftsstelle. (3278

Für ein Hüttenkasino an der
Saar werden zwei ordentliche,
fleißige und saubere

Mädchen
gesucht, die gewandt im Be¬
dienen der Gäste sind und alle
Arbeiten im Hauswesen mtt be¬
sorgen müssen. Offettrn unter
R. 93 an die Geschäftsstelle. (3295
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